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schweig

Phosphoranfall aus Tierhaltung und Biogasanlagen 

in den Regionen Niedersachsens*

Anfall insgesamt

= 166.700 t P2O5

=  65 kg P2O5/ha

* vor Berücksichtigung der Verbringungen innerhalb 

Niedersachsens, jedoch einschließlich Transfer von 

Wirtschaftsdüngern in Biogasanlagen
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Nährstoffbericht Niedersachsen 2016/2017
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Phosphorexporte aus der Region Weser-Ems
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Weser-Ems Lüneburg

Braun-
schweig

Exporte in andere 
Bundesländer: 1.117.093 t FM 
(rd. 10.327 t P2O5)

610.545 t FM 
(rd. 5.752 t P2O5)

221.433 t FM 
(rd. 3.075 t P2O5)

1.051.139 t FM 
(rd. 5.327 t P2O5)

Export 
insgesamt

= rd. 3 Mio. t

Nährstoffbericht 2016/2017

Exporte 

insgesamt: 

rd. 3 Mio. t 

FM mit rd. 

24.500 t 

P2O5, 

davon rd. 

14.150 t 

P2O5 in die 

Ackerbau-

regionen 

Niedersach-

sens
Leine-Weser
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= verbrachte Menge in t Frischmasse (FM)

= Menge Trockensubstanz in v.H. der FM

Mittlere Gehalte an Trockensubstanz und Phosphat in den Wirtschaftsdüngern 
bei der Verbringung ausgewählter Landkreise in der Region Weser-Ems

t Phosphat (P2O5) kg P2O5/t FM

1,6 Mio. t

Ø 16 % TS

Unterschiedliche Effizienz bei den Verbringungen

0,8 Mio. t

Ø 38 % TS

0,3 Mio. t

Ø 24 % TS

1,3 Mio. t

Ø 14 % TS

0,2 Mio. t

Ø 23 % TS

0,4 Mio. t

Ø 19 % TS
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Phosphatsalden unter Berücksichtigung des zulässigen 

Kontrollwertes von 10 kg P2O5/ha gemäß § 9 Abs. 3 DüV
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Phosphatüberschüsse von Landkreisen in Weser-Ems

Szenarien düngerechtlicher 

Vorgaben

in t P2O5 in ha Fläche
(bei einem mittleren P-Bedarf  

über alle Früchte von rd. 70 kg 

P2O5/ha)*

in t Frischmasse
(bei mittleren P-Gehalten von    

7,52 kg P2O5/t in den derzei-

tigen Verbringungen)

ohne 

mineralische 
Unterfußdüngung 

zu Mais (t FM)

P-Abfuhr + 20 kg P2O5/ha 

gem. § 9 Abs. 3 DüV

3.742 53.457 497.606 244.124

P-Abfuhr + 10 kg P2O5/ha 

gem. § 9 Abs. 3 DüV

8.140 116.286 1.082.447 583.388

P-Abfuhr (bei hohen P-

Gehalten und/oder zusätz-

lichen Maßnahmen**)

10.898 155.686 1.449.202 881.633

Phosphatüberschüsse von Landkreisen in der Region Weser-Ems bei Szenarien dünge-

rechtlicher Vorgaben, Zahlen nach Ergebnissen des Nährstoffberichts 2016/2017 

*auf Basis der P-Abfuhr (Gehaltsklasse C) unter Berücksichtigung einer Unterfußdüngung zu Mais von 20 kg P2O5/ha ** unter der 

Annahme, das auf 50 % der landwirtschaftlich genutzten Flächen nur noch eine P-Düngung bis max. in Höhe der Abfuhr gem. § 3 (6) 

DüV erfolgen darf

Verteilproblem: Zusätzliche Verbringungen nach den 

Vorgaben der neuen DüV notwendig!
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Ø rd. 830.000 t

Ø rd. 1,2 Mio. t
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Bereitschaft zur Aufnahme 

von organischen Düngern in 

den Ackerbauregionen im 

Südosten Niedersachsens 

geht zurück.

Gründe:

• verringerte Ausbring-

mengen im Herbst

• Nachteile bei der Bilan-

zierung im Nährstoff-

vergleich 

• unsichere Nährstoff-

angaben vom Abgeber

• schwierigere Bestandes-

führung im Vergleich zum 

Mineraldünger

Neue DüV: Zurückhaltung in den Ackerbauregionen

Quelle: Land und Forst Nr. 47 vom 23.11.2017



Maßnahme mögliche Nährstoffreduzierung

t N t P2O5

verstärkte N-/P-reduzierte Fütterung nach den 

Vorgaben der neuen DüV
-3.330 -2.130

Verringerung der Tierbestände durch Teilnahme an 

Tierwohlmaßnahmen in 50 % der Tierbestände in 

der Schweinehaltung und Geflügelmast

-3.407 -1.986

Summe der Maßnahmen -6.737 -4.116

Nährstoffminderung in v. H. der Überschüsse 71 % 51 %

verbleibende Überschüsse** +2.763 +3.954

Auswirkung möglicher Maßnahmen zur Reduzierung des Nährstoffanfalls aus 

der Tierhaltung in Landkreisen der Region Weser-Ems*

*Landkreise CLP, EL, NOH, OL, OS und VEC **um N-Obergrenze und Phosphatsalden auf Kreisebene einzuhalten, bei 

Phosphat noch ohne Berücksichtigung der Vorgaben nach § 3 (6) DüV (hoch versorgte Flächen)
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Wege aus der Krise – Reduzierung des Phosphor-

anfalls aus der Tierhaltung möglich?
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Strip-till-Verfahren mit Gülleunterfußdüngung zu Mais
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Möglichkeiten der Substitution von Mineraldünger-

phosphat – organische Unterfußdüngung zu Mais

Substitutionspotential in den 

Überschusslandkreisen in der 

Region Weser-Ems:

Maisfläche rd. 235.000 ha

20 kg P2O5/ha Mineraldünger-

phosphat entspricht einer Menge 

von rd. 4.700 t Phosphat (P2O5)

© Landwirtschaftskammer Niedersachsen © Landwirtschaftskammer Niedersachsen
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Quelle: 3N-Kompetenzzentrum, Vortrag zum Projekt „Mest op Maat“, Werlte 2018

Unterschiedliche Verfahren

Separierung:

• Einfache Trennung flüssiger 

und fester Bestandteile 

• Aufkonzentration der 

Nährstoffgehalte im 

Transportgut

Aufbereitung:

• weitere Behandlung der 

aus der Separation 

hervorgegangenen 

Bestandteile

• Herstellung eines 

organischen Düngers

• Ammoniakstrpping

• Vorfluterreines Wasser 

durch Umkehrosmose

Die Lösung für das Phosphorproblem? Separation und 

Aufbereitung flüssiger organischer Dünger

https://www.3-n.info/media/4_Downloads/pdf_WssnSrvc_Wrtstffgwnng18_%203N.pdf

https://www.3-n.info/media/4_Downloads/pdf_WssnSrvc_Wrtstffgwnng18_ 3N.pdf
https://www.3-n.info/media/4_Downloads/pdf_WssnSrvc_Wrtstffgwnng18_ 3N.pdf
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